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Wir sind Ihr Wegbereiter 
– von S bis XXL
Verbindungen (be)festigen und 
neue erschließen.
Ganz egal ob Sie als Global Player Ihre Außenflächen für den Welt  -Ganz egal ob Sie als Global Player Ihre Außenflächen für den Welt  -Ganz egal ob Sie als Global Player Ihre Außenflächen für den Welt
markt erschließen oder als mittelständisches Unternehmen Ihre 
Zuleitungen sanieren wollen – wir sind in jedem Fall Ihr Wegbereiter. 
Seit 111 Jahren sind wir als inhabergeführtes Tief bau  unternehmen 
am Markt. Innovativ, ideenreich und integer.

6. messeÖHRINGEN 7.–10. Mai 2015: Wir sind dabei!

DER ERSTE

LIFE SCIENCE
MANAGEMENT KONGRESS
Neue Impulse für Ihren Erfolg.

Die Life Science Branche steht vor großen 
 Herausforderungen.
Hochkarätige Referenten und die Veranstalter mit 
 großem Background – die GGS  German Graduate 
School of Management and Law und der Zukunfts-
fonds Heilbronn – erwarten Sie.
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IN HEILBRONN.

www.lifescience-heilbronn.de

www.wirtschaftsstimme.de
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Trennungskultur
Ein Großteil der Unternehmen geht
bei der Kündigung von Angestellten
nach eigener Meinung nicht profes-
sionell genug vor. Das ist das Ergeb-
nis einer Studie zum Trennungsma-
nagement in deutschen Betrieben.

Von Führungskräften wird erwar-
tet, dass sie über ökonomische Pa-

rameter und or-
ganisatorische
oder techni-
sche Abläufe
gut Bescheid
wissen. Doch
die wesentliche
Ressource, der
Mensch, wird
oft ignoriert
oder verges-
sen. Als Mana-
ger hat man
Verantwor-

tung – das bedeutet auch eine Für-
sorgepflicht für die Menschen.

Die Trennung von einem Mitar-
beiter stellt sowohl das Unterneh-
men als auch den Betroffenen vor
ein Problem, ganz gleich, ob eine
Fusion, ein Verkauf, nicht stimmen-
de Chemie oder strategische Grün-
de dahinter stehen mögen. Eine
Kündigung kurz und schmerzlos
abzuwickeln, wie es oft empfohlen
wird, ist zwar kurz und schmerzlos
für den Vorgesetzten und das Unter-
nehmen, doch nicht für den betrof-
fenen Mitarbeiter. Für ihn ist die
Kündigung oftmals ein Schock.

Eine Kündigung auszusprechen
und angemessen zu kommunizie-
ren, ist nichts für Feiglinge. Das
Trennungsgespräch ist eine der
größten Herausforderungen für
eine Führungskraft. Anders als in
angloamerikanischen oder anderen
europäischen Ländern, in denen
Trennungsmanagement genauso
selbstverständlich betrieben wird
wie strategische Personalplanung,
ist in Deutschland, so der Bundes-
verband deutscher Unternehmens-
berater, die professionelle Unter-
stützung der ehemaligen Mitarbei-
ter eine Dauerbaustelle. In dieser
Hinsicht wünsche ich mir, dass ein
Mitarbeiter, dem eine Outplace-
mentberatung angeboten wird, die-
se für sich nutzt. Erfahrungsgemäß
profitieren davon alle Seiten.

Yvonne Fischer
Systemischer Coach, Nordheim

Yvonne Fischer
Foto: privat

Standpunkt

Zagro setzt alles auf die Schienen
Im Bad Rappenauer Stadtteil Grombach ist ein Spezialist für Zweiwege-Fahrzeuge ansässig

Von unserem Redakteur
Heiko Fritze

M it Unimogs hat alles ange-
fangen. Werner Zappel be-
gann in den 70er Jahren in
Grombach, den gelände-

gängigen Kleinlaster mit einem Unterbau
zu versehen, durch den das Fahrzeug
auch auf Schienen fahren kann. Und das
ist im Prinzip auch bis heute so geblieben
– abgesehen davon, dass inzwischen von
Zagro alle möglichen Fahrzeuge auf die
Schienen gesetzt werden können.

Lokfabrik Zagro steht für den Familien-
namen Zappel und das Örtchen Grom-
bach. Dort ist das Unternehmen nach wie
vor ansässig, mittlerweile geleitet von
Sohn Wolfgang Zappel. Die nächste Gene-
ration bereitet sich aber bereits auf den
Einstieg vor, erzählt er. Und sie wird ei-
nen deutlich gewachsenen Betrieb vorfin-
den: In den vergangenen acht Jahren ka-
men gleich drei Unternehmen hinzu (sie-
he Hintergrund). Jüngste Neuerwerbung
war 2012 die Lokomotivenfabrik Gmein-

der aus Mosbach. Für Wolfgang Zappel
stellt sie eine ideale Ergänzung dar – und
außerdem eine willkommene Möglich-
keit, eventueller Platznot am Stammsitz
zu begegnen. „So kann nun jeder Betrieb
atmen“, sagt er. Inzwischen wurde bereits
die Tochterfirma SHZ, die Fahrzeugkabi-
nen herstellt, von Backnang in die weit-
läufigen Hallen auf dem zwei Hektar gro-
ßen Gelände verlagert. Und die Kontakte
zwischen Stammsitz und dem 30 Kilome-
ter entfernten Lok-Hersteller werden ste-
tig vertieft.

Sowohl in Grombach als auch in Mos-
bach entstehen freilich nur Spezialfahr-
zeuge, keine Großserien. Zagro produ-
ziert Maschinen, die auf großen Werks-
und Logistikarealen Waggons rangieren.
Für die eigentlichen Bahnstrecken außer-
halb der Werkstore sind sie nicht vorge-
sehen, erklärt Wolfgang Zappel. Dafür hat
er sich mit batteriegetriebenen Rangier-
geräten einen neuen Kundenkreis er-
schlossen – Stadtbahnbetriebe. Auch dort
müssen schließlich hin und wieder Wag-
gons rangiert werden, und nicht immer
steht eine Lok zur Verfügung. 60 dieser

Maschinen werden pro Jahr verkauft, be-
richtet der Firmenchef. „Ich sehe darin
aber noch einiges an Potenzial“. Für das
Produkt gab es immerhin im Frühjahr
den Landes-Innovationspreis der Volks-
und Raiffeisenbanken.

Geschichte Erstes Produkt des Unter-
nehmens war jedoch der Universal-Rollla-
denkasten namens Unirollka. 1964 hatte
Werner Zappel zusammen mit Alfred
Bohn und Werner Diringer in Grombach
mit der Produktion begonnen. Die Wege
der Gründer trennten sich aber später –
1969 startete die Firma Zagro, Alfred
Bohn hob einige Zeit später den Sinshei-
mer Fensterhersteller Al Bohn aus der
Taufe. Zagro stellte zunächst weiter Uni-
rollka her, begann aber als nächstes unter
anderem mit hydraulischen Kanalringhe-
bern, Bausteinsägen und Tennisplatzwal-
zen, ehe mit der Entwicklung eines Ran-
giergerätes die Bahn- und Zweiwegetech-
nik zum beherrschenden Thema wurde.
Heute bewegen die Zagro-Fahrzeuge Las-
ten auf Gleisen zwischen 50 und 2800 Ton-
nen. Die Grombacher arbeiten dabei mit

den verschiedenen Herstellern von Last-
wagen und Transportern zusammen. Für
Mercedes Benz betreiben sie zusätzlich
eine Vertragswerkstatt für die Transport-
sparte, in der zum Beispiel die Zweiwege-
Unimogs von umliegenden Werksbahnen
gewartet werden.

Nach den Zukäufen der vergangenen
Jahre steht für Wolfgang Zappel zunächst
einmal Konsolidierung auf dem Plan. In
die Mosbacher Werkshallen wurde be-
trächtlich investiert, die Abläufe werden
weiterhin verbessert. Größte Herausfor-
derung der kommenden Jahre dürfte die
Gewinnung geeigneter Mitarbeiter wer-
den, befürchtet er. Die Auslastung sei je-
denfalls sehr gut, der Exportanteil pendle
um 50 Prozent und verteile sich auf meh-
rere Länder mit wechselnden Schwer-
punkten. In der gesamten Gruppe arbei-
ten inzwischen knapp 250 Beschäftigte,
davon etwa 80 am Stammsitz in Grom-
bach. Der Gruppenumsatz erreichte ver-
gangenes Jahr 45 Millionen Euro. Jedes
Jahr werden alleine etwa 60 Zweiwege-
Unimogs verkauft, berichtet der Ge-
schäftsführer.

Zagro-Geschäftsführer Wolfgang Zappel ist mit der Auslastung des Familienbetriebs aus Bad Rappenau-Grombach zufrieden. Foto: Archiv/Gajer

■ Hintergrund

Firmengruppe
Die Zagro-Gruppe besteht inzwischen aus
fünf Unternehmen: Zum ursprünglichen
Betrieb kam 2006 die Firma Zweiweg in
Leichlingen bei Köln hinzu, die mit 60 Mit-
arbeitern Fahrzeuge aller Art auf Schienen
setzt. 2007 erwarb Zagro die Firma SRT in
Hannover, die Hubwagen und andere Son-
derfahrzeuge für Arbeiten auf Bahnglei-
sen baut und 40 Beschäftigte zählt. Die
Lokomotivenfabrik Gmeinder in Mosbach
kam 2012 hinzu, nachdem sie in Insolvenz
gegangen war. Beim Hersteller von Spezi-
alloks sind heute 50 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Der Kabinenbauer SHZ ging schließ-
lich aus dem Fahrzeughersteller Knapp
und Söhne hervor und zählt noch 15 Be-
schäftigte in Mosbach. frz

Mit einem Unterbau können Unimogs
auch auf Schienen fahren. Foto: Zagro

Tominski +   Umbach & 
Kollegen  Kollegen

Steuerberater Rechtsanwälte

Steuern und Recht 
unter einem Dach

Moltkestraße 10 · 74072 Heilbronn
Fax 07131 / 39343 200

Telefon 07131 / 39434 0
www.ktstb.de

Telefon 07131 / 39434 190
www.kanzlei-umbach.de

TOP Steuerberater!          Unser Kanzleimanagement ist
Focus Money Test 2012        nach ISO 9001:2008 zertifiziert


